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Pressemitteilung 39 - 2009 

Brüssel, 23. Juni 2009 
 
Andreas Schwab: Entwicklung des Milchpreises unter die Lupe nehmen/ Aufschluss 
über mögliches Preisdumping 

Der südbadische Europaabgeordnete Dr. Andreas Schwab hat die Ankündigung von EU-
Agrarkommissarin Fischer Boel begrüßt, die Entwicklung der Milchpreise genauer unter die 
Lupe zu nehmen: "Die Preisentwicklungen im Milchsektor sprechen für Marktverzerrungen 
bzw. -störungen. Ich begrüße es, dass die Kommission diese Entwicklungen nun endlich 
prüft."  

Die Erzeugerpreise, erklärt Schwab, hätten sich in den vergangenen Jahren nicht proportional 
zu den Einzelhandelspreisen entwickelt. Zweite seien im Jahr 2007 um 17 Prozent gestiegen 
und im Jahr 2008 um zwei Prozent zurückgegangen. Die Erzeugerpreise aber seien im 
gleichen Zeitraum unter das Ausgangsniveau gefallen. "Hier liegt die Vermutung nahe, dass 
Preisdumping betrieben wird", so der binnenmarktpolitische Sprecher der CDU/CSU-Gruppe 
im Europäischen Parlament.  

Die Kommission solle die Preisentwicklungen prüfen, wie sie es in anderen Bereichen bereits 
tue, fordert Schwab. "Seit Januar 2008 werden im Rahmen eines eigenen Systems zur 
Beobachtung von Verbrauchermärkten Verbraucherpreise bzw. deren Entwicklung 
beobachtet, z.B. Kontoführungsgebühren, Mobilfunkpreise und Preise von Konsumartikeln, 
wie Digitalkameras. Es ist angemessen, dass nun auch die Milchpreise genau unter die Lupe 
genommen werden, denn die vorliegenden, offensichtlichen Marktverzerrungen rufen nach 
Überprüfung", so der südbadische Europaabgeordnete abschließend.  

 

 

 

 
 
 


